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si- m Stute. 

c Ja vielen Theilen des Staa- 
-- bedarf man dringend Regen 

Jn Weeping Wanst- stiea die 
atnr am Montag ans 1045 

T-«-« Jst Manier- ninrden mehrere 
Wbtiiften festgenommen die kei- 

Ei Rücklasterne an ihren Maschinen 
en? 

« Charles Baker von Piattsmonths 
; de der Vieiweibetei schuldig be- 

« und dem Distrikigericht nn- 

HZYJZM Bürgschaft überwiesen 
« Bei Bloomsield entdeckte man 

zwei vielverspkechende Ade n von 

Fortschlem als man nach ist bohri 
se. , 
D 

R · Bei Dewitt tritt Rückt-unwis- 
TeWnna epidemisch aus. Man 
hat strikte Quarantiine eingeführt- 
nm die skrankheitsfiille möglichst zu 
isoiieren 

« Die skearneviter entschieden sich 
am Dienstag mit übekmältigender 
Majorität gegen den Vorschlag. der 
Simerican Water Co. ihre Anlage fin- 

150,0(.)0 abznkansen 
« Die Verordmmg welche die 
«rthschaften in Butter-ten seit Jah- 
srist zwang Sonntags geschlossen 
halten. nun-de ietzt vom dortigen 

tadtratli widemifen 

»- 

l Als er fiir die Dreschek Neuei- 
H Imanfelte wurde der stäjnriae 

Z- thk von N. W Roe bei Emnton 
on der Hitze übern-Mund nnd starb 

be ein Arzt antun-en kunnte 
« jZwischen Livesm nnd Wncnore 

fuan die Schienen der Bnrlnnuon 
ahg so durch die Hisaggxssedebjn 

-Montag daß sie sich bogen, nnd 
Jst-re ein Paißigierzng aufgehalten 
«kdksn bis man die Geleise wieder-s 

s rnde hatte. 
« « 

· Dass kleine Zähnchen von R 
unders nnd Frau in Beatrice wä- 

atn Sonntag Inn ein Adam- im 
ne Niver errrnnfen Er net» 
m Bootlmusz jn’-:« Wasser nnd muri 

nfzmeimnl unterm-muten alis ihn» 
Vater hervorzog. ( 

! 

1 
"’ Großen Schadenerfatz für den 
klqu eines Fuße-J verlangt Carl- 
iß von Plattoctcotttlp. Jn eineri Ilision am l. Juli verlor er einen 

F, und hat er ietzt die Vurlingtonl I n dannn um 3232000 Schwen- 
kstz verklagt Er nim- alsJ Brenn- 

anqestellt. 
« In einem Nnuaway schmet- ver- 
t wurde der Former Joseph Me-» 

to von Weepinq Water am Dien- 
« Momen. Er war in der Stadt- 

seine Pferde vor einem Hausen 
and scheuten und einen Abhang 
mutet-liefen Er wurde mit den 

»apf auf einen Cement-Sciiemve-.1 
Leschleudem nnd glaubt man dan er 

nen Schädelbknch erlitt. 

.«..- Der zwei Meilen norle von· 
« 

ges wohnhaite Former O. Id. 
e kollidirte am Sonntag Abend 

der Stadtgtenze mit einein Anto- 
bil, als er nnt seiner Tochter nni 

Heimwege war. Beide wurden 
müder nnsz dem Bnqgn geschien- 
tt. Stine gerade auf den Niicken 
s- Pferdes nnd das Mädchen zur 
ede. Der Former trug eine schwe- 

Riiitennmrkserfchiitteknnq davon, 
ird aber wie man glaubt, wieder 

genesen Das Mädchen erhielt nnr 

.ige leichte Kontnfionen Das Au- 
iomabii. welche-:- von H. »sp. Schulh 

lenkt wurde, nim- von vorne in 
r Pferd hineitmeinhren 

«« Maul-ice Lnnahlim ein »Es-jäh- 
get Angefiegzter dir Lineoln Inn-« 

·i«:t Co· wurde nu- winke Donner- 
g durch Berührung einei- ele tri- 
n Straßenbalmlahelgs getödtet, 
m Anfhängen einecs nenen Nabel-:- 

r stand auf dem Repamtnrwaqen 
Fund hielt das alte Nabel welche-I ab 
sacschniiten war, keinen Strom 
»in-nie und an nnd für lich ungefähr- 
sxich war, hing aber zur Erde hinab 
und stellte so eine Grundverbindung 

r. Als Laughllm de auf dem übli- 
n Glasbiinkchen f and und sich 

n dex Erde iiolikt glaubn-, »den neu 

ln Kabel ergriff, der stark elektrisch 
E--»laden war, fuhr der Strom durch 

es und auf dem alten Kan zur Er 
« hinab. Er sank sofort bewußtlos 

r, nnd als ein Arzt anlangte er- 

Heileereag Leben bereits lük 
; » sksw im wes w 
.-s s- ndan am- Inn erhalten 

H Joseph Buckel, der- ist-jährige 
Sohn eines Fartners bei West Point, 
beging Selbstmord, indem er sich den 
oberen Theil seines Schädels mit ei- 
ner Schrotslinte obschon Schlechte 
Gesundheit wird alss Beweggrund 
angesehen 

Glenn Tidgen von Norsollc der 
5 saltre alte Sohn von Rudolplt 
Tit-gern fiel am Dienstag vom Was-; 
senvagen einer Dreichertrnope nnd. 
brach dass Genick. Sein lisjätsrigessl 
Schwesterchen trug böse Itontnsioneni 
davon» Ter Wagen war ans eine 
Hiigelseite gefahren, nnd nmrden die 
Kinder dabei abgeworfen 

· Am Sonntag nnd Montag erla- 
gen els Personen in Omalia dar 
Hitze: Patrick Miglie-T Frau Catlseri 
ne Stichanek, Frau Harriet Varr, 
Thetis Herritta, Jas. Maloney, Jus-. 
Witton, August Palmisano, Frau 
Barbara KasaLert Bridget Quin- 
lan, Frau Markt Cottitts, Chkis Da- 
niel und Peter Juden Diese waren 
siinnntlich iiber 50 Fabre alt. 

« Richter Risser von Lineoln ent- 

sschied daß die Hat-elect Wirthe nicht 
sberechtiqt seien Bier in Lineoln ab— 
.n-tliesertt. Seit einiger Zeit bat- 
ten die Einwohner dec- ,,trockenen« 
Hinwan ibr Vier telephonisch bei 
zstavelock Wirthen bestellt die esI dann 
jper Wagen ablieserten. Von ietzt ab 
itvird jeder. der vier aus Hanelock 
bestellt. wotsl zu der Fortstalität ge- 
Jnötlngt sein« seinen eigenen Fuhr- 
Jnann zn »tsem·en.« 

H- Ein Lliiftreicher Namean Debl 
fiel ani Montag aus der sann non 

Win. Moore bei Pickrisll von seiner 
Leiter und toniiiber in ein-en Werk- 
ieugtiuten Dabei kam Feine Nase 
gerade ani ein scharflantigess Wert 
Jena nnd nun-de fast ganz abgeschnit- 
ten. Dass Lrnan lting nur noch an 

einein Stück Haut, und fand der 

Arzt es situoieria, ers itnn wieder au- 

zum-hu Falls feine Entninduna 
EVEN wird ers jin-Hin feine Rai-« 
behalten 

D Walter Eli-aber oon Lincolih t) 

Jalne alt, wurde aiu Frei-an non sei 
nein Spielknnieradeu Philipp Whitt 
erschollen Die Tode-Wunde wurde 
durch einen Jstsitalibriaen Revolner 
in desJ letzteren Händen verursacht 
Der Knabe wurde in die Stirn ne- 
troiien, und sofort theilweise ge- 
lähmt. Nach einigen Stunden trat 
der Tod ein. Vor ieineiu Tode er- 

klärte er noch, sein Geilihrte habe 
ihn absichtlich geschaffen, aber Mit- 
glieder beider Familien iaaen daß iie 
den llniall fiir zufällig halten- 

Die Geleite der St. Josepb G 
Graudsoland Bahn sollen verbessert 
werden durch Leguna stärker-er Schie- 
nen. Sobald die im Bau befindliche 
Verlängerung der Union Paciiic von 

Matihatteu noch Topeka iertiqaeftellt 
ist, soll der transcontinentale Güter- 
transport jener Bahn von Kansas 
City durch Grand Island nach dem 
Westen gebeu, statt wie bisher durch 
Kansas nach Denver und von da nach 
Not-den« was bedeutend weiter ist. 
Der Mehr auf der St. J. ä G· J. 
Bahn wird dadurch mehr als verdop- 
pelt 

· Vom Hause fortgewandert nnd 
verschwunden ist dass drei Jahre alte 
Töchterchen von Gnis Biiki bei Hinu- 
boldt· Eine Passe wurde organisirt, 
die die Gegend absnchte: eszs nmr 

den aber nur haldevrwiicine Spu- 
ren gefunden die man nicht ver- 

folgen konnte, nnd ist die siachi 
barschast deshalb in groszer Aufre- 
gung. .Die Mutter ist todt, nnd die 

Aussageu des Vaters und der me- 

schwister waren so verschieden, das; 
der Slsekiii die Sache näher nistet-in 
chen will. Obgleich Böct eine Faun 
besitzt soll die Familie fast ohne Nah- 
rung nnd kleidnng gewesen sein. 

Spaten-«- Das Mädchen wurde 
schließlich vpn einer Such Partit- 
entdeitt, nach 30 Stunden. Die 
Kleine lag wohlbehalten ini Schutz 
eines Heckesizauiies, etwa zwei Mei- 
lin vom Wolnihanse. 

Die erste Flasche wird Sie über- 
zeugen, daß es gerade die Medizin 
ist« welche Sie haben müssen. Wenn 
Sie an Dyspepsie, Rl)eninatismus, 
Leberbeschwerden oder irgend einer 
Krankheit leiden, welche durch unrei- 
nes Blut verursacht wird, dann ge- 
brauchen Sie Forni’s Ali-entrinnen 
Wird nicht in Apotheke-n verkauft. 
Schreiben Sie wegen des Näheren aik 

Hin-IV WEBER-SNELL 

s.- 

Jn einer Hinsicht mäce eo kein fo 
große-:- llnalück wenn lich die repub·. 
litaniiche Partei ob der Tariifmge 
spaltete der Westen käme dann. 
schneller zu seinem Rechte. 

---.———..-.-.. —-...-..- 

Das Chantanqna war finanziell 
ein Mißerfolg für die Unternehmer 
Eis war nicht ander rsz zn erwarten-, 
denn ek- befand sich auf dem Pro- 
arannn nicht viel das als wirkliche 
Attraktion gelten konnte. Dagegen 
gab es wieder, wie gewöhnlich, eini- 
ae Reden mit prohibitionistifcher 
Tendenz. So lanae tnan dergleichen 
nicht fortlassen will braucht man bei 
unserem offen- nnd liberaligesinnten 
Publikum nicht anf große Unterstüt- 
znnn zu hoffen. 

Notiz an die Steuer Zahlkr von 
Washington Townfhip. 

Bezug nehmend auf Art. 58 der 
Road Gesetze des Staates Nebraska, 
diene die-E- zur Notiz, daß alle Land- 
eigenthiimer, in Washington Tonm- 
ihip- welche Land an den öffentlichen 
Weaen angrenzend, eigenen, gehalten 
find. nklests Unkraut i! Menge-nann- 
ten isis.«;«.:li:tusn Wegen nicht später 
wie den 15. Aug., ltll)9, zn mähen 
oder zn vernichten, widrigenfallgi 
wird, im Falle von eVichwerde, die- 

;se Arbeit vom »Raad Dverfeer« ge- 
xthan werden« nnd find die entiteii 
Ilienden Unkosten von dem betreffen- 
den Landeigenthiimer in Form von 

Taten Zu tragen 
J. M. Hause-n, 

Ell 52 
« 

Toten Cleri- 
l 

Hrmbgeseth auf einen Toll-in l 
Dass Linrotn Diiiln Ziate Jonrnnt 

iniinscht einige tausend nene Proiie i 

Lilmnnenten nnd hat den Brei-I vori, 
ietzt bis zinn 1. Jan. 1910 auf nan 
Ti« lierabgesrtminein oder das Tages 
nnd Eönntaasblatt zusammen sit-Ochs 

Fies- isf sei-is- besonders ’"Ujedkigse.;. 
reis Für-solch ein Hatt, nnd mit-F 

qrosze Geschäfte znr Folge bitten 
Das Jonrnnl nnirde jährlich sein« 
remröszert nnd verbessert, nnd lmt 
eine nnniderbare ;;iiiiinniie an Lesern 
In verzeichnen Eis ifi die Zeitung 
unserer Zinntsliauntimdh nnd desj- 
tmtb besonders die Zeitung iiir Ne- 
braska-ten Dass Blatt ist rein, in- 
dein ei- keine Anzeigen nnitösziger 
Vi rt enthält Dass Jonknnl ist gründ- 
lich unabhängig, nnd imt entschieden 
fiir die Erniäszignnzp des Schutt- 
zolls auf Lebensmittel gefiinipst. 
Wenn Jlir nicht nnr Weltnenigkeiten 
lesen wollt, sondern eine praktische-, 
Interesse von Nebrastcksz Einwohner- 
Jnteresse von Ifcebracstckiz Einwohner 
schast arbeitet, verstirbt dass Lincoln 
Stute Joiirnnl bis zinn t. Januar, 
istttL zu diesem lieratsiieschnitenen 
Preis-. 

s 

Ein Buch über Rbeumniismus von Dr. 
Shoop, Diesing Wis» enthält einige einsa- 
che Wahrheiten in einfacher, praktischer Wei- 
se. Besot en Sie bieies Büchlein unb eine 
freie Probe ehqnblung von Dr. proiss 
Its-nimmt Reineby für einen entmut igten 
Leibenben in bket Nachbarschaft achen 
sie sich einen nb ans Jemand, bet ent- 

mntbigtisi, seit Andere ihm nicht beler 
konnten. helfen Sie mir, biefe Probe in 
machen, bsnn werde ichsi etlich cFbreni lei- 
benbea Freunde helfen. beo. Festen- 

Attddauer ist cinis Tochter der 

Kraft, Hortnncktgkeit ern-c Tochter der 

Schwäche — nämlich der — Ver- 
standessckpvöche 

Nach einem amtlichen Berichte 
reicht der mnmkamichc Kohlenvor 
rakh noch aus 7. km Jahre aus, nach 
einein anderen aber auf 2040 und 
nach einem dritten gar nur auf 181 

Jahre Trotz der anscheinend gro- 
ßen Genauigkeit müssen zwei der 
der thlenkiiusvler doch sank gewal- 

i tm daneben gerechnet hoben 

! warnt-gericht. 
setzen .peks)·m .............. 88 
com ......... 51 

set-» « ............... 29 
wisset-h ,, ............ .00 

per Tona- .............. 8.oo 
in Hallen, per Tonne .. 9.00 

Nin Heu ............... 7.00 O 8.50 
samt anPid 17—22 

»IetDyI-. .. 18 
usi, Ilte per b ...... m—13 

.... pro 100 Md .. 6.75 
! lichtvth h. » 

3.00 0.00 

its dek. km m insb. 4.oo 

Rings-· sehr-sor- 

letfcllcks 
C Ä s T O R l Ä 

Lohnes. 
Erl. Liiary Umsi- vom-Prak- 

rke Ceeehdus auf der Fimnkenliste 
wen-, befindet sich auf der Besserung. 

—Hr. A W Sterne und kyaiuiiic 
les-ten i Freitag von ihrer Be 
fW sprich Minucsota und Wis- 
costs-in IS 

—Iktszc Eumicldvr in dieser 
Umkskung haben bei dem heißen, 
trockenen Vetter stark gelitten, und 
Manchemckvukdc die Hoffnung auf 
eine vollgcfrtxte ocrnichxct i 

Zeitung nebst Beilage 
verschickt kostet mit? 

) pro Jahr. Ihr macht 
nden in der alten Hei-( math eine große Freude mit der HiiH seitdem-U » 

--— Judith Tüicge veeior neulichi 
zwei Messe-Ida Man hatte eben 
gedw mid lag ein Haufen 
Beizen lose Its der Erde-. Die Pfcrs 
de fraß-n zifhiel davon, blälitisn sich 
bald dar-us End frommen 

——— Dr· G. W. Werten der im 
Januar dir-. Jahres beim Kreuzen; 
der Union Pacific Geleifo mit winan wichtka von eint-m Zug genosme 
und fchliinm verletzt wurde-, hat jetzt» 
die Vahngefcuichaft um sä, UM Zcha 
donersas evrklagi 

— Rfucht die populäre Wirth 
schaft von Jenseit is: Larsen wo man 

stets einen guten Trunk bekommt 
Das beste Dick Bros. Bier, stets gu 
und frisch, sowie quter alter Whiskey 
die feinsten « Mira und Liköre und 
vorzügliche Cis-Irren findet man ftet 
hier« 

— Zwei -ii:.::s«.«n. dui·-1-«)—-ji«jhrige 
sieh-um Juckt-un nnd der It jährige 
Oliver Mnhlnsm, hmnnten mn Sonn 
iag ihren Etiiin durch Die Bisher » 

den dg- rUmnIiegenden Städxe nun-dem 
Wden die Aus-« 

reifzer sotiiid sie sich zeigen festse- 
nonnnen 

« 

— May Lin-mildt, einer unserer ers-I 

ften Ansiedler, feierte Samstag ini 
zahlreichen Familien nnd Bekann- 
treisz feinen fsstisn Geburtstag Jn- 
dem mir nachträglich gratuliren, srii 
iten wir die Hoffnung auszs dass er 

den Tag noch recht viele Male 

gesund und gliicktich unter sei- 
nen Angehörigen begehen kann 

»Es ist nicht gut daß der 
Mensch allein sei,« dachte auch 
Freund Hean Stein-steten der dec- 

lusiigen Wittwerthumd endlich müde 
war, und verheirathete sich am 

Dienstag mit Frau Wilhelmina Vron 
tote von Howard Connm Wir über- 
mitteln ihnen hiermit nnieren her; 
lichften (tsliick1vunfch! 

z,..«okim«kengiise nimm-. 

Kuppler-u der Dritte und der Gelis- 
mu Karls W Orts-ein 

—- 

Ite III des stift- us stets-d IIM 

Aus den Lebenseritmorungen degs 
kiätzlich verstorbenen Professors Emsts 
eman Wem-h wird in dein Juni-haft I 
der ,,Di-utschen Renne« ein besondekss 
iiitsisrissinnrrr Ast-schnitt verdsfentlichts 
Tom Tr; Jst-er 1869 wurde der Ver-; 
fass-n- n ui Verein Von Alterthums- 
ji«-su: "s -- iin Nlixsiiilmtde bra«uftragt,; 
drin -.:.:«k sr Naoolcou die Ernennung! 
zum Urkuniitglirde des Vereins zui 
iibersdriugen, um du- sich der Kaiser? 
beumriusu und bemiiht hatte. DerJ 
Monarch empfing den Professor in 
seinem Kabinett, kam ihm entgegen 
und richtete die jede Verlegenheit ob- 
schneidendr Frage an iluit »Wiinichcn 
Sie sranzsösisch oder deutsch zu fort- 
chen?« woraus ichm aus’m Weerth 
mit einer längeren deutschen An- 
sproche das Diplom seiner Ernen- 
nung zum Ehremnitsgliede seiner Ge- 
sellschaft überreichte Napoleon er- 
widerte hieraus: »Meine deutsche Er- 
ziehung bürgt dafür, daß ich Deutsch- 
land liebe und ehre; die Regierung 
der Vergangenheit bei-Mute beson- 
ders da, wo ich persönlichen Antheil 
an ihr nahm, das Bestreben mit 
Deutschland Hand in Hand zu gehen, 
und der bevorstehenden Regierung 
wivd es vorbehasten sein« die-fes in 
noch höherem Maße zu bezeigen.« 
Als nun Napoleon au8&#39;ni Werrth 
fragte, ob er persönlich keinen beson- 
deren Wuwsch in Paris hobe, gab dies 
ser sofort demEluMuC dass er sehr 
gern den Tatisifian Karls des- Gro- 
ßen genauer Heft-Nieren würde den 

, 

nns Stiftsrmtet von nach-n Isoti 
dem Kaiser und der Kaiserin Josesl 
phine huldisgend iiiberreicht hatte.l Sosort führte ihn der Kaiser in sein 
großes Schlafgemach und trat mit! 
ihm an sein Bett heran, ütber dem auf s 
einer Halstonsole der tarolingischel 
Talisman unter einer Glas-Flecke 
herabhing. Er selbst hielt ihn dem« 
Gelehrten zur Besichtiqung hin; da 
aber die Glasgloede nicht abzunehmen 2 

mor, konnte dieser so eine genauer-ex 
Vesichtisgung nicht vornehmen, und erl 
sprach auch von seinem BedauernT 

Fdariiiher nach der Audienz mit dem 
Großkammecherrn Am nächsten 
Morgen wurde er wieder zur Audienz 
besahletc und ein Kontinent-M Mitte 
ihn in einen Schm, in dessen Fenster- 
nische auf einer Sansmetdecke der Ta- 
lissman Karls des Großen lag und 
daneben Feder, Tinte, Papier Färb- 
stiste, Lupe und Zirkel. Der Profes- 
sor hatte davon gesprochen, daß es 

ssein sehitliehster Wunsch wäre, den 
Talismcrn allein und ungestört studi- 

» ren zu können, wag ihm in Gegen- 
snmrt des Knisers umnöglich sei. 
; Kaum hatte er Mr seine Arbeit lie- 

gonnen, als Nupnleon hinter ihm 
stand und WteL »Sie hwben mich 
nicht sehen wollen, so werden Sie doch 
erlauben, daß ich Sie einig-e Augen- 
blicke sehe« Der Krieg verhin- 
derte aus-»in Beetle seine Arbeiten 
iiber den Zeiisman damals vollstän- 
dig zu verössentlichen Nach seiner 
Meinung ist das Kleinod älter als ka- 
riungrich, und er glaubt, daß Karl es 
von feinem Vater Pipin als Erbstück 
besann der es wiederum wahrschein- 
lich als .ine durch leiriesn Reliquiens 
Telialt kostbares Geschenk von den 
Päpften Zacharias nnd Stephan er- 

hielt »Die bei allen alten Völkern 
und besonders bei den Römern iib 
liche Sitte, sich durch Knie-leite vor 
bösen Geistern und Diim zu 
scheinen, ät- in ausgedehnt-am «ße 

; auf die bsziantinifchein got-bischen und 
frönkischensssöller ii LES 
kann deshald also-Mann eine nngeisl 
wöhnliche Erscheinung betrachtet wer- 
den, daß Karl ider Große als eine 
solche Schlinge-malt Splitter des 
Kreuzholzes Christi in einer kostbaren 
goldenen Kapsel im Leben nnd im 
Grabe um den Hals trng. Dieser 
Annahme folgte auch Natioleon der 
Dritte-, indem er lich in der Beifchrift 
der über-sandten Photographie anf die 
Worte des venezianischen Historikers 
des dreizehnten Jahnhnnderts Ma- 
rino Sonate-: ,,Jn pero portavit sad 
rollt-ist« W. Die Goldschiniedes 
arbeit M Medaillons, hergestellt in 
sogencmntem Feiiiigolp, in dessen 
Mitte M kostbare große ung sfchlifi 
ie- ep IFaiiliire die darunter befindlichen 
Sol-sit er vom Kreuze Christi erkennen 
litisem umgeben von kleineren bunt- 
änsbigesn Ste!nen, kann ebenso wohl 
aus biizantiniichein wie ansz gotni 
sclken Werkstgitten lik· sorgt-»ewigen« 
sein. In den vielfach iilierfonnnenen 
SckMnckitücken ans Vyzanz nnd den 
Schiffen der Wesii nnd Oslaorl).sn 
tritt die Dekoration von goldenen 
Spange-i unsd Geriitlien mit einge- 
fügt-Im besonders kleinen, rothen 
Edelsteinen auf getriedeneni Gold- 
hlech minntcsrdrocinsn entgegen: eint 
Ech1«nuckart, die sofort von »den frön- 
lifchsn König-Indien übernonnncn 
nnd sorthtktzt wurde nne kTI zahl- 
reiche frnnfiiche Gräberfnnoe in 

Frankreich und am Rhein bis in bis 
jin gilts Zeit bekundan Wslchcn 
Wirth der Talisman für Napolcon 
Muß, geht ans rinocn Briefc- hervor 
den Frei-u Hortonsc Cornn die ElUilclks 
sähest-er unsd Besrtmnte des Kann-D 
un anan Wemb richten-: ,,No.po. 
leon l. legte dem Besitz dieses Mei- 

I nods eine gewisse Bedeutung bei; er 

»Ich es seiner Frau Jofephine und 
nahm es ihr bei der Ehescheidnng 
nicht wieder ab. Aus dem Nachlaß 
der Kaiserin fiel es der Königin Hor- 
tense zu, idie eine aberglänbische Idee 
daran knjipfte Jch habe es denn 
auch immerso gekannt und genannt, 
wie es der Kaiser noch nennt: als Ta- 
ligman Karls des Große-n, oder rich- 
tiger, den Talisman des Kaiserreichs. ! 

Es gab eine Zeit, wo Napoleon lll.« 
im Gefängniß und sehr sarm unkd von 

feiner Fqnilie verslosssen war, mit 
Auznsaljne einer großhekzigcn Frau, 
seiner Kuiind der Prinzessin von Ho- 
hensollern, die Sie kennen. Zu jener 
Zeit hatte der Gefangene Verpflich- 
tungen gegpn Diejenigen zu erfüllen, 
die sich seinetwegen kompromittirt 
hatten. Er hatte Alles verkauft, nur 

der Talisnmn Karls des Großen war 

AWIW: das Pfand des Kasse-krei- 
MI Es JTWI My- JL .&#39;.&#39;.: »Es-Festt- 

r-— 

nnd diese-J war oas gisoizte Opfer, das 
er sein-er Verpflichtungen bringen 
lonnte Jsm Augenblick, als er sich 
davon trennen wollte, ermöglischte 
isnn ein nnrrinarteter Umstand, es zu 
behalten und mit weicher Freudel« 

Hilfswasser auf dem Meere. 
« 

« 

Die Vers-rang der Schiffe seit soc- 
hkm sit Trink-, Koch- tin-d 

Priscian-Mem 

sie sittliches vorschrifte- urtiier ach um«- 

Ists-it 
— 

Die Trinkwasserversorgung auf bo- 
her See läßt ungeachtet der großen 
Dichtigkeit guten Wassers für die 
Schiffsmannschastm auf einem gro- 
ßen Theil der Fahrzeuge aller Na- 
tionen mehr aber weniger zu wün- 
schen übrig. Was zunächst in’s Auge 
fällt« ist die erstaunliche Thatsochr. 
daß die meisten seefahrenden Länder 
keine gesetlichen Bestimmungen über 
die Wasserversorgung zur-See besiheer 
Das Journai tiir Hygiene giebt eine 
interessante Zusammenstellung über 
die Art, wie die Kontrolle über das 
Trinkwasser in den verschiedenen 
Staaten gehandhabt wird. Was zu- 
nächst Großbritannien anlangt. so 
giebt es auch bei dieser Sei-macht par 
excellence keine ausdrücklichen gesetz- 
lichen Bestimungen, obgleich im All- 
gemeinen die Fürsorge für Befatzuni 
gen eine iorgiiiltige und gute ist. Ei- 
nen gewissen Erlaß bieten einige Be- 
stimmungen anderweitiger Gesetzes-— 
Paragraphen die sich nuch auf die 
Seeinbrt beziehen und einen genü- 
genden Schuh gewähren Beispiels- 
weiie baden die Jnipeltoren der eng- 
lischen Schiffe, die durch den Suezs 
Kanal sowie um das Kap der guten 
Hoffnung und um das Kap Dorn sah- 
ren, besondere Vollmachten und Auf- 
trage, durch die sich eine sauirär ein- 
wandfreie Wasserversorgung auf den 
Seeschifisenserzwinsgen läßt. A: ßerlderg 

sbiefet das— englische sGesetz insofern 
Schutz. als die Schiisseigeuthiimer 
für den der Mannschait durch Genuß 
verdorbenen Wassers erwachsenen Ge- 
sundheitsschaden haftbar genisachtwers 
den können Der Mannfchait steht 
überdies ein durch erhebliche Geld- 
strasen geichiivtes Beschioerderecht ge- 
gen gesundheitåwidriges Getriink zu- 
Auch siir Auswandererschifse hat Eng- 
land besondere Vorschriften Jn 
Deutschland liegen die Wltnisse 
ähnlich. Auch hier sind Reichsgesehe 
nicht vorhanden, doch bestehen beson« 
dere Verordnungen für die meisten 
Hafen Jn Hamburg werden allen 
Kapitänen zwanzig Stellen des Ha- 
sens nachgewiesen, wo gutes Trink- 
waer Iostenlos zu haben ist. Zudem 
besteht eine Beaufsichtigung seitens 
des Haienarztes. Die Benutzung des 
Elbwassers ist verboten Fur Aus- 
wandererschifie sind eiserne innen ze- 
mentierte Behälter vorgeschrieben- 
Franlreich hat sich bisher um die 
Wasserverforaung zur Fee überhaupt 
nicht gekiinimert Auch Russland, 
Belgien Holland und Portugal be- 
sitzen keinerlei gesetzliche Vorschrift 
Jn Oesterreich ist für Paifagierdams 
pfer ein Wasser-vorkam angeordnet, 
der es ermöglicht jedem Passagiet 
täglich 4«—5 Quart zu tierabiolgen 
Zeit-weise werden die Vorriithe bac- 
teriologiich und chemisch geprüft um 

die etwaige Noihriseiidiatrii einecReis 
nigung der Wasserslauks zu erwei- 
ien Auch in Schweden ist eiu Mini- 
niuin von 5 Quart zu Wasch- und 
Ksochkiiiseckeii Gesetz Not-weisen hat 
recht soraiiiluae Zchutzliestiiuniungen 
und auch Italien hat der Frage sein 
Augeiunert zugewandt Jn exotischen 
Hasen giebt es nur vereinzelt z. B. 
in Ranaooin Ealcutta und Verun- 
eine Wasserkantrolle Leider haben 
batteriologiiche Untersuchungen in 
Port Said Alexandria und anderen 
Haienplätzen ergeben. daß auch Pas- 
sagierdauipser der besten englischen, 
deuschen und französischen Linien zu- 
weilen recht schlechtes Wasser führen. 
Eine Verschärfung der Vorschriften 
wäre demnach sehr nöthig. 

OW- 

Frau Janws Henrv Smitb, deren 
Tochter den Prinzen von Vraqanza 
heirathen wird, hat inii drin letzte- 
ren ein Uebereinkommen getroffen, 

.wonnch er eine Million Tollen-I er- 

; hält. Damit wäre dir Hauptsache er- 

ledig-L 

Der Stadiradh von Atlantic City 
hat beschlossen, eine Steuer anf Kin- 
derivagen zu legen. Das ist gewisser- 
maßen eine Besteuerung der Gebur- 
ten und keineswegs im Einklang mit 
der bekannten Ecmahnujka des ckei 
mutigen Ykadenten Wechselt 


